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l~ri tiBCh roflck tl eren und orlclÜren, \'lDrumwlr hüu te eagon:

vJir lÖGon dio bowogunl~ 2. :luni alo orl;Miewt.1on auf und fUhron

in dor RAF - als RAF - den untiirnporiD.l.lstischen kOIl1pfwoiter.

die bewegung 2. juni hat oich als widerspruch zur RAF gegrUndet,

r.Ü t der unklaren beotimmung "spontEtne proletarische poli tilt"

zu machen. wir huben die rovolutio~äre theorie, die analyse; der:

bedingungen - aus der heraus die strategie und taktik, die

kontinuität und perspelttive des kampfes erst entwickelt werde:

kann - fUr unwichtig gehnl ten und "drau flosgekiimp ft", mi t dom ziel,

.i 0 jugondlichen anzu törnün. und so haben vJir auch uns ere praxis

nach der frage - WllS törnt un - bestimmt und nicht nach der frage,

VlO sind dfe wirklichen WidersprUche, die friktionen in der

imporinliBtlDchon otrutogio, dio wir Meroifcn mUseen.

di,() bewegung war oine vermeintlicho al ternati ve zur RAF als einG

müglichltei t derjenigen genossen, denen der kompromisslose lcamp1'

zu Vleit ging.

das hat 10 jahre lang spultung, konkurrenz und desorientierung
• ; I, "'. , 10 ~.:. 1

unter den linken und auch in der guerilla produziert und es hat

<.luch unseren eigenen revolutionären prozoss behindert. '.

00 habon wir rai t unGaren nl~tionon auf der populistiochen linle...:';,
oporiert, ohne die polltioclle orientierung zu geben, ohne eine

,
mobilisierung ~egen dio strato&ie der schweine zu schaffen.

es iGt nie dle aufgabe der guerilla, sich der bevölkerung gefällig

zu zuiGen, um ihron boifall zu bekommen, sondern

- in einem land, in dem der nazi-fD.8chiE.1JI1usund die vom us­

impe:rlo1ismuo oingobundene sozialdemokratie die arbe1 terklasse um ::

.jede proletariGcl1o orgunioution gobl'D.cht haben -

die voruorote front zu Doin, die zontro.1onpolitiochen widersprUche

clul'ch de:n Lewuffnoton anc;riff ZU osko.1ioren, um don staat in die

pnl.ltincho lcrlC.Jozu truihon.
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wnrl die glleY':lllCl in uur mctrq(lole nll~~Gein lCllln:

dur poli tischo oprun[~Gtoff 1m illlpOl'iul:i.f;ti~choll g~.niGc,

der D.11t;;I'iff,der don ri{~ zVliGcl10nc;cscllcclwft und staat ZUIll

bruch - alGo revolu tlonJ ~"e poli tik - entVlickolt, indem mobilisierung

prol oturiöc..hu, o.ntilrupol'ialisti:.:>chcort~ani:.:;ierl.lnliwird und <las

poli tische krÜ ftov?rh,::iltnis fUr uns kippt.

dar poli tioche angriff, nwtorinlisicrt durch die waffe, ble:1.btimmor

ein Eiug, Eclböt da, wo dio operation militärisch geGchla~en wird,

VlL:iler diesen pl'O~COO antizipiert undoinlcitot.

dia kontinuitUt der guerilla ist in ihrer strategie zu findQn,

trotz schwerer lOilitUriGchcr niodorlac;cn.

und das ist auch dor untorochicd VOll sChlcyer und lorenz. wir~

ltönn on heu te UnGel'e wich tiliate alt.tion {jotrost kri tisi eren. in ihr
, "

wind 0.11e,;foh10r zu findon, die wir 10 jahre lang gemacht haben

und aUD denen wir gelornt hoben.

djo befrciunc;col{tlon '?5 in borl1.n ist in einer politisch zuge­

Dpitzten situation gelaufen. der kampf der stwnlnhcimer genossen

hott.~ eine nationale und internationalo mObil1.sierung geschaffen,

t110 durch don großon hs au f don hÖhepunk t gebracht und von schmid t
kaum noch zu verkraften war. diOGO situation lwbun wir nicht O.lur

vHlliß ignoriort, sondern sie Uber die auswahl der gefangenen

auch politisch gekippt.

darin und. in d~.li1'typen - uuo einer partei, die fUr dio imperialist­

ische strateßi,e nur noch oino untergeo.rdnete bedeutung hat - lag

atatt strategie das kalkUl. in unserer propagundistischen arbeit

zu und nuc11 pI v/ur uns dar kurzfrif.ltig errungeno sieg - das

kunoumicrbare 1'1tual - ~~,!.1tigcr, als3as poli tisch mili,tärische__ --:--------- --,-~-,.,._~... ..~ "_'_'_'~'O_~"_=-.._

niveau zu erl~iMpfcn, dau die imperialistische strategie bricht.- ~

Jarln iat auell dio wurzel der pervertiorten opo6sguerilla von

reindurG, toufol etc. zu finden. die offensive der RAF '77 und

oio reaktion dou otautuG hat letztlich lluch uuu neu vor die frage"

der politischoll otrattlgio gootellt.
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'1'1 iGt ein· eincclllJltt Guw()!ll 111 dar l!n lwlck.l.ungder 1rnpcrlaliGt1ochon
.z::==.- v=-- .......,
strategie ols Duch 1n d(~r betJtirnmung der met.ropolenguerilla.-----------,--------------------~
seit dem massaker in moendischu und stammheim hat schmidt woot-

europa - unter uar fUhrungLirollc der brd - die politische bestimmung

geßeben: ,
projekt und modell deG imperialismus in der krise gegen die pefreiungs-

kLimpfe in der 3. welt unu in der metropole westeuron~ .•

der bedingungslose einschluss westeuropas in die us-militärstrategie

und die militarisiurung der metropolenstaaten nach innen Uber(,inen

tendenziell einlleitlichcm apparat ist die reaktion der imperialisten

auf die zunehmende gloichzoitigkeit der revolutionären kämpfe welt-

wei t.
die revolutiontire strategie internationalisiert sich, indem die

antilmperialistiGchen gruppen, don hauptfeind usa und das projekt

weoteuropa erkennen •.

aie U[;D. und ihre komplizen wissen, daß ihre nächst.e strategische

nioderlage in 1r~ondeinur region der welt si. auf das gleis der

elldgUltigen niodlJrlago bringt.

die "nach-vietnam-ära" - also der versuch. aus der defensive nach der

politiach-mllitüriochen niuderlage dvs us-imperialismus in vietnam

poli tiBch-ökonomisch wiüder zur strategie zu ltommcn - 1st im iran ­

nach der kette von lll1ßoliJ.bis kwubucea - zUGDJnmcngebrochen.

die imperiali:::;tischo poli tilc:sucht jetzt roilitiirisch die lösung.

die sie nicht erreichen !<;.iJ.nnund kommt so - in der vorbereitung

totaler vernichtung -'auf den na~kten begriff ihres inhalts.

die orneu te, und demn Vlohl letz te stra.tegische, mili tärische nieder­

lage in der 3. wolt soll durch dia ontfesselung des krieges in europa,

der von vornherein als atomkrieg konzipiert ist, verhindert werden.

dDG theorem dOB "begronzten krieges" kommt in dieser perversion zu

einer nauen variante.
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ui u 1:1'10Guvoruc,n'ü tuuljon :l.iol cn nic ht DUf clil: UUfto11une dar wol t
un tor 1mporln.Liu liachon 1'.011truhon ton. ihr i1l1wl t itit rovolu t10n

odor kon torrovolu tion - und uo oer ubechni t t dar Itonfronto.tion,

!Ul dom uio ontuchoiuun6 luufen wiru.

diouo ontochoidunc; in dar illtel'no.tionalonkonfrontation \Vird lotztlich-

in den metropolen loufon. woil 6ih die sie~re1chen. zum staut

gowordenon bofreiuneobawoeungon der 3. welt notwondigerwoiae

solango 1m ost-vieat-widoropruch konoolidioron mUoson, solango dio---
imporialistischon zontren dioso militärisch und Uber die abhiinßig-

kalt VOm weltmarkt erproscen kUnnon.

an iet der inhDlt deo eDnzon weltrovolutionüron prozessos

- zerachlagung des oto.utos, ooluctbostlmmung, identität -

der in "der metropolo im lcuDlpf um kommunismus in dQn letzten jo.hren dar
I

aUGoinandaroetzunß soino ~cuondoro roito und brisanz bekommon hat

- ulch jotzt matorioliolert - oder ßur nicht.

dloß iot die frDt;e un die gonzo 1inh.e 1n weateuropa, ob aie l.n d1.eaer

eölwliorton Ditulltion,in uor - GO odor 00 - oino ontscheidung fallon
••.••••• tC

wird, ihren hiutorincho ou fgaLJe \'Jllhrnimrn t oder verra.t J J ~.
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